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Wo zwei oder drei...
DAS PFARRBLATT DER KATH PFARRE GAMPERN
GEMEINSAM LEBEN - ARBEITEN - BETEN - FEIERN



Gebet

Wir warten auf den Einen,
der uns so ganz versteht,
der Zeit hat für uns alle
und immer mit uns geht.
Der weiß, warum wir lachen,
warum wir traurig sind,
der weiß, wie viele Fragen
und Nöte hat ein Kind.

Wir warten auf den Einen,
den Gott verheißen hat.
Wir warten in den Dörfern,
wir warten in der Stadt
auf ihn, den Freund der Kinder,
der Armen in der Welt,
der alle dunklen Nächte
mit seinem Licht erhellt.

(Maria Thurlichum)
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Schnell sind sie vergangen die Wochen im Spätherbst und so stehen wir 
schon vor den Toren des Advents und der Weihnachtszeit. Stimmungs-
volle Lieder und Musik sind uns in diesen Wochen sehr bedeutsam, hin 
auf dem Weg zum Weihnachtsfest. Zu keiner anderen Zeit im Jahr wird 
so viel gesungen und musiziert wie in dieser. Nur selten im Jahr sind wir 
so empfänglich für vertraute Melodien, wie in diesen Tagen. Ohne diese 
können wir uns die kommende Zeit nicht so recht vorstellen.
Jüngst erst habe ich einen Liedvers vom kanadischen Dichter und Lieder-
macher Leonhard Cohen gelesen, der da lautet: 

Liebe Leserin, lieber Leser!

Andere Worte aber tiefer Sinn

Gedanken nach  
Wolfgang Raible aus dem 
Buch „Den Glauben neu  
zum Klingen bringen“.
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Eigentlich ein ungewöhnlicher Satz, aber 
dennoch hat er so seine Bedeutung für die 
Zeit, der wir in diesen Wochen entgegen ge-
hen. Kurz, brillant, einfach u. überraschend 
deutlich; ein Satz, der unter die Haut geht.

Deutlicher kann man die Botschaft von Ad-
vent und Weihnachten nicht auf den Punkt 
bringen: In unsere nicht heile, aber oft so 
zerrissene Welt, in unser so sensibles und 
auch verletzliches Leben, kommt das Licht. 
„Wo wir um uns herum Zerstörtes, Zerbro-
chenes und Unversöhntes in unserem Le-
ben sehen und verwundet fühlen – genau 
da kann eine neue Welt und Wirklichkeit 
aufleuchten.
Ja der, dessen Geburtsfest wir an Weih-
nachten feiern, will eigentlich jedes Jahr 
aufs Neue sein befreiendes Licht der Liebe 
in unsere Herzen hereinleuchten lassen, um 
unsere Risse und Bruchstellen des Lebens 
um uns herum heller machen.

Es macht uns bewusst, wie schmerzlich wir 
oft den Frieden vermissen und wie sehr wir 
uns nach Versöhnung und Verständnis bei 
unseren Mitmenschen sehnen. Einsamkeit, 
Trauer, Krankheit, Lieblosigkeit und vieles 
mehr, sind solche Risse, die wir noch auf-
zählen könnten, die wir in unserer Nähe 
wahrnehmen und an denen wir leiden.

Sie alle sind eigentlich ein Einfallstor für die 
Worte und Taten Jesu für das Licht, das er in 

unser Leben bringen will. „Alles hat irgend-
wo einen Riss, aber genau das ist der Spalt, 
durch den das Licht einfällt.“ Cohen hat so 
das Geheimnis von Weihnachten mit einem 
neuen Sinn erschlossen. Und dennoch steht 
dem Wort des Evangelisten Johannes nichts 
nach, wenn es heißt: „Das Licht kam in die 
Welt und allen die dieses Licht im Herzen 
aufnahmen, gab er den Namen Kinder Got-
tes zu werden. Die Liebe Gottes ist in Jesus 
Christus ein für alle Mal für uns Menschen 
in unsere Welt gekommen, durch den Spalt 
durch den das heilende, befreiende und lie-
bende Licht immer noch hereinfällt.

Es ist das größte Geschenk, die liebevollste 
Gabe und die tiefste Liebeserklärung Gottes 
an uns Menschen. Das feiern wir an Weih-
nachten und ich wünsche es allen Men-
schen unserer Pfarrgemeinde Gampern.

„Alles hat irgendwo einen Riss, aber genau das ist der 
Spalt, durch den das Licht einfällt.“ 

Euer Pfarrer 
Mag. Reinhold Stangl
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Aus dem Pfarrgemeinderat …!

Im Dekanat Schörfling gibt es seit Jahren eine besondere 
Tradition: Pfarrgemeinderäte und Pfarrgemeinderätinnen 
treffen sich um gemeinsam in ein neues Arbeitsjahr zu star-
ten. Heuer war dafür unsere Pfarre verantwortlich.

Dunkelheit und Licht
Der Jahreszeit entsprechend begannen wir unseren Weg mit Laternen 
durch den Ort und beschäftigten uns mit Gedanken über Dunkelheit 
und Licht. Dunkelheit und Finsternis gehören zu unserem Leben in 
vielerlei Gestalten. Jede/r erlebt sie anders.
Vielleicht leidet ein mir naher Mensch an einer schweren Krankheit, 
vielleicht habe ich einen Menschen durch Tod verloren, vielleicht gilt 
es gerade ein großes Problem zu lösen, vielleicht kränken und verlet-
zen wir einander, wenn auch nicht gewollt und oft unabsichtlich, …
Gerade in unserer Zeit erleben wir große Dunkelheiten, wenn wir an 
Klimaerwärmung und deren Folgen denken, an Umweltkatastrophen 
und Arbeitslosigkeit, an besorgniserregende politische Entwicklungen 
weltweit, an Entsolidarisierung, …
Immer wieder machen wir unsere Erfahrungen im persönlichen Leben, 
aber auch in der Gesellschaft und in der Kirche. Menschen verdunkeln 
die Welt im Kleinen und im Großen und tragen dafür Verantwortung.
Aber wo Finsternis und Schatten sind, wird es auch Licht geben, damit 
Neues einen Anfang finden kann und das Leben erhellt wird.
Es verziehen sich Wolken, Probleme nehmen eine lebensfördende und 
friedensstiftende Wendung, ein Licht flackert auf am Horizont und 
weist uns den Weg - durch unser Umdenken und das Wahrnehmen 
unserer Verantwortung, durch Anteilnehmen und ein Wort der Ent-
schuldigung, durch „auf den anderen hören“, durch respektvollen und 
wertschätzenden Umgang miteinander, …
Dann beginnt Veränderung – Licht beginnt zu leuchten und vertreibt 
die Dunkelheit, neue Lebenskräfte wachsen uns zu. Das Licht erzählt 
uns von einem guten Leben.

Diese Gedanken ließen wir auf uns wirken und suchten mit unseren 
WeggefährtInnen das Gespräch:
„Was erlebe ich gegenwärtig dunkel in meinem Leben, in der Gesell-
schaft, in der Kirche? Was gibt mir Kraft und Hoffnung meinen Weg 
des Engagements in der Kirche weiter zu gehen? Woher kommt für 
mich dieses Licht, das mir Kraft und Zuversicht im Leben schenkt?“

Ich lade auch Sie und Dich ein, diesen Gedanken auf persönliche Art 
und Weise nachzuspüren.

Kirche weit denken – Neue Sichtwei-
sen für Neue Zeiten
Bereits im Weihnachts-Pfarrblatt 2018 informier-
ten wir Sie über das kommende Strukturmodell 
in unserer Diözese. Der kommende Zukunfts-
weg der Katholischen Kirche in Oberösterreich 
gestaltet sich als ein Prozess der Reflexion, der 
gemeinsamen Beratung und Neuausrichtung. 
„Strukturen sollen Raum für Entwicklung schaf-
fen“, erklärte dazu Bischof Manfred Scheuer.
In unserer Diözese fanden in der Zwischenzeit 
zahlreiche (ca. 90) Resonanztreffen mit haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern statt. Mit sehr viel Engagement 
wird an der neuen Struktur gearbeitet, die der 
Priester- und Personalmangel sowie sinkende 
Einnahmen vorgeben. Die 487 Pfarren werden 
zu Pfarrgemeinden und bleiben als selbständige 
Einheiten erhalten. Hinkünftig wird es bis zu 40 
Pfarren geben (anstelle der Dekanate) mit je (ca.) 
14 Pfarrgemeinden. Ein nächster Meilenstein 
auf dem Zukunftsweg wird das Diözesanforum 
am 15. und 16. November 2019 im Bildungshaus 
Schloss Puchberg sein.
Wir werden Sie über das Ergebnis im nächsten 
Pfarrblatt informieren!

Wallfahrt nach Mariazell im August
Bei sonnigem Wetter, angenehm warmer Tem-
peratur und in wunderbar blühender und duf-
tender Natur pilgerten wir von Wienerbruck 
durch den Naturpark Ötscherland und durch die 
Ötschergräben entlang der Erlaufklause nach 
Mitterbach und über die Via Sacra nach Maria-
zell. Wertvolle Pilgergedanken von Pfarrer Rein-
hold Stangl begleiteten uns.

• Ruhig werden beim Gehen und in der Stille 
der Natur.

• Beten und die Fragen des persönlichen Le-
bens mitnehmen.

Denn: Unterwegs sein bedeutet immer auch un-
terwegs zu mir, zu dir und zu Gott zu sein.
Unterwegs zu sein, auf der Suche nach den Spu-
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ren Gottes in meinem Leben, in der Schöpfung, 
in unserer Welt, in der Begegnung mit den Men-
schen.
Unterwegs zu sein und immer wieder lernen 
mich anzunehmen, so wie ich bin, mit meinen 
guten Möglichkeiten und mit meinen Grenzen.
Unterwegs zu sein und dabei nicht vergessen für 
welche Werte und Ideale es sich lohnt zu leben 
und wonach ich mich im Herzen sehne.
Der gemeinsame Gottesdienst in der Basilika 
Mariazell stärkte jede/jeden Einzelne(n) und un-
sere Gemeinschaft.

Neuigkeiten aus dem Katholischen 
Bildungswerk
Das Veranstaltungsjahr des KBW begann mit 
einem schwungvollen POPUPKonzert mit 9 Da-
men und 1 Herrn namens Peter Habringer, die 
uns Songs aus Pop, Swing, Schlager und Eigen-
kompositionen präsentierten, poppig, jazzig und 
humorvoll. „Reden wir ruhig … über`s Sterben“ 
ein interessanter und ernsthafter Abend, der un-
sere Fragen, Sorgen und auch Ängste zum Le-
bensende hin zum Inhalt hatte.
Hinweisen möchte ich besonders auf unsere 
kommenden Veranstaltungen, die Sie in unse-
rem Jahresprogramm finden. Meditation am 
Abend mit Pfarrer Reinhold Stangl, „Sternstun-
den und Wüstentage“ mit Pater Johannes Pausch 
vom Europakloster Gut Aich, das Bibelseminar 
von Jänner bis März 2020 mit dem Bibelwerk der 
Diözese - eine Kooperationsveranstaltung mit 
dem KBW Seewalchen/A. und die TraumZeit-
Portal Lesung „Im Schatten des Würfelspiels“ 
mit unserer Autorin Silvia Drach aus Gampern. 
Ich lade Sie dazu sehr herzlich ein!

Last but not least … Mag. Reinhold 
Stangl, 25 Jahre Pfarrer in Gampern
Seit 1. September 1994, also ¼ Jahrhundert, ist 
nun Mag. Reinhold Stangl Pfarrer in Gampern. 
In diesen 25 Jahren wurde viel gestaltet, gearbei-
tet und der Glauben gefeiert, vieles ist gelungen 

POPUP Konzert mit 9 Damen und 1 HerrWallfahrt nach Mariazell

und manches wurde uns von oben geschenkt.
Herr Pfarrer, du hast mit deiner offenen Art 
Neues nicht nur zugelassen sondern auch geför-
dert. Herzlichen Dank für deinen engagierten 
Einsatz für eine lebendige Pfarre Gampern und 
für deine Freude an der Arbeit, die immer noch 
und immer wieder spürbar ist und ansteckend 
wirkt!
Wir freuen uns auf weitere gute gemeinsame 
Jahre der Zusammenarbeit, des gemeinsamen 
Hoffens und Glaubens und wünschen dir viel 
Kraft, Gesundheit und den begleitenden Segen 
unseres guten Gottes!

Neuer Pastoraler Mitarbeiter
Ab September 2019 absolviert Jakob Stichlber-
ger, Student der Theologie an der KTU Linz, sein 
pastorales Praktikum in Gampern und arbeitet 
bis Sommer 2020 in unserer Pfarre in den un-
terschiedlichsten Bereichen mit. Wir freuen uns 
darüber und heißen dich, Jakob, herzlich will-
kommen!

Wiederum geht ein Jahr zu Ende das von vielen 
Kindern, Jugendlichen, Frauen und Männern in 
unserer Pfarre gestaltet wurde!
Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 
den unterschiedlichsten pfarrlichen Grup-
pierungen, die ihre Ideen, ihre Zeit, ihre 
Kraft und ihre Talente für unser Pfarrleben 
einsetzen, sage ich herzlichen Dank!
Ihr alle habt einen wertvollen und wichtigen 
Beitrag geleistet und am Gelingen pfarrlichen 
Lebens tatkräftig mitgewirkt! Erwähnen und 
danken möchte ich Frau Frieda Aigner, die be-
reits seit Juli 1984, 35 Jahre lang, für Ordnung 
und Sauberkeit in Pfarrhof und Kirche sorgt!

Angela Parzer
Obfrau des Pfarrgemeinderates

Wir gehen auf Advent 
und Weihnachten zu!

Sich selbst Zeit zu 
nehmen ist in diesen 
Tagen oft nicht so einfach.

Schön, wenn wir uns 
Gedanken machen, 
womit wir unseren 
Lieben eine Freude 
machen wollen.

Schade, wenn uns deshalb 
die Zeit fehlt, uns selbst 
auf das Wesentliche 
des Weihnachtsfestes 
einzustimmen.

Weihnachten bietet die 
Gelegenheit auch an 
Menschen zu denken, 
die krank und einsam 
sind, die trauern, die 
sorgenvoll in die Zukunft 
schauen, die sich über 
gemeinsam verbrachte 
Zeit, ein Gespräch, ein 
Lächeln, … freuen.

Ich wünsche Ihnen, dass 
Sie sich einstimmen 
auf Weihnachten 
indem Sie sich Stille 
gönnen (können) damit 
der Advent zu einer 
entschleunigten und 
heilenden Zeit werden 
kann.

Gesegnete Weihnacht 
und alles Gute für das 
kommende Jahr 2020!
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Jahresthema
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Behelf
einmischen.mitmischen. 
aufmischen.
Impulse 2019/2020
Das gemeinsame, gesamtösterrei-
chische Impulsheft enthält Praxisbau-
steine, Impulse und Rundenmodelle 
zum neuen kfb-Jahresthema.
- einmischen.mitmischen.aufmischen.
- Gewalt gegen Frauen
- Advent
- Aktion Familienfasttag
- Ökumene
- Internationaler Frauentag
- Humor
- Katharina von Siena
- Pilgern
- Vernetzung
Format: A4, 40 Seiten in Farbe
Preis: 4,- Euro
Im kfb-Büro St. Pölten erhältlich.

Plakat zum Jahresthema
Für den Schaukasten in der Pfarre, zur 
Gestaltung einer Frauenrunde, zum 
Nachdenken und Diskutieren.
Format: A3
Das Plakat ist kostenlos im kfb-Büro 
St. Pölten erhältlich.

Materialien und Behelfe 
zum neue kfb-Thema 

„einmischen.mitmischen.aufmischen.“

Christlich geht anders 
Das Spiel, für interessante 
Gespräche:
Dieses Diskussions-Karten-Spiel ist ent-
standen, um in Gruppen in spielerischer 
Form gesellschaftliche Fragen zu dis-
kutieren. Gemeinsam auf der Suche 
nach christlichen Antworten, möchte 
das Spiel interessante Gespräche anzet-
teln und soll gleichzeitig auch Spaß 
machen. 
Aktion und Diskussion wechseln einan-
der ab. Gewinnen kann man bei diesem 
Spiel durch den Austausch mit den 
anderen Spielerinnen und Spielern.

Spieldauer: 1,5 – 2,5 Stunden 
Empfohlene Gruppengröße: 6-15 TN.
Für Gruppen ab 16 Jahren. 
Es ist beim Behelfsdienst der Erzdiözese 
Wien erhältlich:
Stephansplatz 6, Zwettlerhof 1010 Wien 
und im kfb-Büro St. Pölten zum Aus-
borgen.

Preis: 7,5 Euro

Gebetskärtchen  
„Du Gott, Liebhaberin 
des Lebens“

So beginnt das Gebet der Theologin 
und stv. kfbö-Vorsitzenden Petra Unter-
berger, dass sie passend zum neuen 
kfb-Thema verfasst hat. Es findet sich 
auf einer sehr ansprechenden Karte im 
Postkarten-Format und ist kostenlos im 
kfb-Büro erhältlich. Für das persönliche 
Gebet, zum Meditieren und Beten in 
der Frauengruppe, für Impulse zum kfb-
Thema,…

kfb-Büro der Diözese St. Pölten
Klostergasse 15
3100 St. Pölten
T: 02742/324 3373
E: kfb.stpoelten@kirche.at
http://kfb.dsp.at
Die kfb ist auf facebook!

du gott
liebhaberin des lebens
öffne meine lippen

einmischen will ich mich
unterdrückung
ausbeutung und missbrauch
will ich mutig benennen

Das Jahresthema 2019/20 lautet  
„einmischen.mitmischen.aufmischen.“ 
Dazu ein paar Gedanken von den Vorsitzenden 
der kfb in OÖ.
Wir sind Christinnen und wir sind Bürgerinnen. 
Wie verhält sich das zueinander? Als Frauen ge-
stalten wir Gesellschaft und Kirche mit.
Was ist uns wichtig: Dass wir uns einmischen, 
auch wenn wir nicht gefragt sind.

• Dass wir mitmischen, unsere Erfahrun-
gen, unser Wissen und unsere Anliegen 
einbringen.

• Dass wir aufmischen, etwas durcheinan-
derwirbeln, damit sich neue Sichtweisen 
eröffnen?

Das Schwerpunktthema der kfb erinnert uns 
daran, dass wir als Christinnen in der Tradition 
des Eintretens für eine gerechtere Welt stehen. 
„Politik ist etwas, was für menschliches Leben 
eine unabweisbare Notwendigkeit ist, und zwar 
für das Leben des einzelnen wie das der Gesell-
schaft“, sagt die Philosophin Hannah Arendt.

Wallfahrt nach Kaltenberg und  
Maria Bründl
Heuer führte uns die Wallfahrt nach Kaltenberg 
ins Mühlviertel. Der Wallfahrtsort liegt am Jo-
hannispilgerweg und wir konnten uns Wasser 
von der Heilquelle mitnehmen. Nach der Mes-
se erzählte uns der Mesner Wissenswertes über 
die Entstehung dieser Kirche. Das gemeinsame 
Mittagessen gab es in Freistadt. Durch die herr-
liche blühende Frühlingslandschaft ging es ins 

Innviertel zur Maiandacht nach Maria Bründl. 
Im Gebet trugen wir unseren Lobpreis und un-
sere Anliegen vor Gott. Bei der Jause im Gasthof 
Muhr in Bierbaum ließen wir diesen schönen 
Tag ausklingen.

Ein neues Arbeitsjahr
Gemeinsam wollen wir unterwegs sein. Das 
neue Arbeitsjahr begann am 15. Oktober mit der 
Frauenmesse im Pfarrheim. Nach Terminverein-
barungen, Gedanken zum Jahresthema und dem 
Kassabericht gab es bei der Agape noch ein ge-
mütliches Beisammensein. Ein Dank an alle fürs 
Mitfeiern und den Beitrag zum guten Gelingen 
des Abends.
Viele Frauen folgen der Einladung zur monat-
lichen Frauenmesse mit anschließendem Früh-
stück. Freude und neue Kraft schöpfen wir bei 
der Messfeier, sowie beim anschließenden Bei-
sammensein.
 
Auch heuer gibt es in unserer Pfarre die Ad-
ventkranzaktion. Der grüne Kranz, um den sich 
die Familie zum Beten, Singen, Still werden,… 
versammelt, wird von der kfb angeboten. Wir 
bedanken uns bei allen HelferInnen und für das 
Tannenreisig. Der Erlös aus dem Verkauf wird 
für pfarrliche und soziale Zwecke, zum Lindern 
von oft versteckter Not, zur Verfügung gestellt. 
Im Vorjahr übergaben wir eine Spende an die 
Pfarre, ebenso unterstützten wir soziale Projekte 
und besuchten Familien mit besonderen Aufga-
ben.

kfb Gampern

kfb Gampern

Das Leben ist eine Chance, nutze sie. Das Leben ist schön, bewundere es.
Das Leben ist ein Traum, verwirkliche ihn. Das Leben ist eine Herausforderung, nimm sie an.
Das Leben ist kostbar, gehe sorgsam damit um. Das Leben ist ein Reichtum, bewahre ihn.
Das Leben ist ein Rätsel, löse es. Das Leben ist ein Lied, singe es.

Mutter Teresa 
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Wir gratulieren
Die katholische Frauenbewegung gratuliert ih-
ren langjährigen und treuen Mitgliedern, die 
in diesem Jahr einen runden bzw. halbrunden 
Geburtstag feiern. Unsere „Geburtstagskinder 
von 70 bis 100“ folgten heuer der Einladung und 

Di, 26.11.19 8–20 Uhr Adventkranzbinden im Pfarrheim. Ab 11:00 können die 
fertig gebundenen Kränze im Pfarrheim gekauft werden.

Mi, 27.11.19 8.00 Uhr Adventkranzbinden im Pfarrheim

Sa, 30.11.19 15:30
16:00

Uhr
Uhr

Verkauf Adventkränze vor der Kirche 
Adventkranzweihe

So, 01.12.19 8.30 Uhr Adventkranzverkauf Kircheneingang

Do, 19.12.19 19:30 Uhr ADVENTFEIER im Pfarrheim 

Do, 16.01.20 8:30 Uhr Frauenmesse Pfarrkirche anschl. gemeinsames Frühstück

Do, 13.02.20 8:30 Uhr Frauenmesse Pfarrkirche anschl. gemeinsames Frühstück

Fr, 06.03.20 19:00 Uhr ÖKUMENISCHER WELTGEBETSTAG der Frauen im 
Pfarrheim Lenzing, Thema: “Steh auf und geh“ Vorbereitung 
der Liturgie von Christinnen aus Simbabwe

So, 08.03.20 9:00 Uhr AKTION FAMILIENFASTTAG Gottesdienst wird von der kfb 
rhythmisch gestaltet, Sammlung zum Familienfasttag

Do, 12.03.20 8:30 Uhr Frauenmesse Pfarrkirche anschl. Gemeinsames Frühstück

Mi, 06.05.20 8:00 Uhr Frauenwallfahrt kfb Gampern

Do, 18.06.20 8:30 Uhr Frauenmesse Pfarrkirche anschl. Gemeinsames Frühstück

Ein Gebet wandert  
über 24 Stunden lang 
um den Erdball …
… und verbindet 
Frauen in mehr als  
120 Ländern der  
Welt miteinander!

Frauen aus Simbabwe haben 
für den Weltgebetstag 2020 
den Bibeltext aus Johannes 
5 zur Heilung eines Kranken 
ausgelegt: „Steh auf! Nimm 
deine Matte und geh!“, 
sagt Jesus darin zu einem 
Kranken. In ihrem Weltge-
betstags-Gottesdienst lassen 
uns die Simbabwerinnen 
erfahren: Diese Aufforderung 
gilt allen. Gott öffnet damit 
Wege zu persönlicher und ge-
sellschaftlicher Veränderung. 

Wir laden herzlich ein

kfb Geburtstagskinder 

Adventkranzbinden 

verbrachten gemütliche Stunden im Pfarrheim. 
Nach Kaffee und Kuchen zeigte uns Manfred 
Mair eine Fotopräsentation aus dem Leben der 
Pfarre. Die Jubilarinnen freuten sich über Blu-
men und den netten Nachmittag.
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Graberwerb
Ein Grab kann entweder zur Bestattung eines 
Verstorbenen/einer Verstorbenen oder zu Leb-
zeiten erworben werden. Im Laufe der Zeit wur-
den auf unserem „alten“ Friedhof einige Gräber 
aufgelöst und dadurch frei. Nur aus diesen kann 
derzeit ein Neu zu erwerbendes Grab ausge-
sucht werden. In der Pfarrkanzlei erfahren sie, 
welche Gräber zur Vergabe bereitstehen.
 
Wartung Grabsteine
Witterungsbedingt kann an den Befestigungs-
stellen der Grabsteine Wasser eindringen, das in 
der kalten Jahreszeit zu nicht sofort erkennbaren 
Frostschäden führt. Daher sollten die Grabsteine 
im Frühjahr überprüft und wenn nötig eine Si-
cherungsmaßnahme durchgeführt werden, um 
Unfälle zu vermeiden.

Wir bedanken uns sehr herzlich für die vielen 
Spenden und bitten Sie weiterhin um Ihre Un-
terstützung. Vielen Dank.

Fachausschuss Bauten und Finanzen
Ing. Hermann Bauernfeind

In den Sommermonaten wurde am Gelände des Friedhofs wieder flei-
ßig gearbeitet. Die Buxbaum Sträucher mussten aufgrund von Schäd-
lingsbefall (Zünsler) entfernt werden.
Die gesamte Friedhofmauer wurde auf der Innenseite gereinigt, schad-
hafte Stellen ausgebessert und neu gestrichen. Besonderer Dank gilt 
Mair Manfred und allen freiwilligen Helfern. 

Sanierung
Die Sanierung der Friedhofwege ist für Frühjahr 2020 geplant. Im Zuge 
dieser Arbeiten wird auch die Ableitung der Dachrinnen und Ober-
flächenwässer erneuert. Diese Arbeiten wird die Firma Niederndorfer 
durchführen. Wir bitten um Verständnis, dass der Friedhof während 
der Bautätigkeit nur mit Einschränkungen zugänglich sein wird.
Die Pfarre bedankt sich beim Bürgermeister und den Gemeinderäten 
für die zugesagte finanzielle Unterstützung. Ohne diese Beiträge der 
Gemeinde wären viele Projekte nicht möglich.

Friedhofsverwaltung
Als Friedhofsverwaltung des Pfarrfriedhofs in Gampern ist es uns ein 
großes Anliegen, dass der Friedhof ein würdevoller Ort für die Be-
stattung unserer Hinterbliebenen ist. ln diesem Sinn legen wir nicht 
nur auf die Gestaltung der Allgemeinflächen, sondern auch auf die 
Erhaltung und Pflege der einzelnen Grabstellen durch die Nutzungs-
berechtigten besonderen Wert. Über die schön gepflegten Gräber wird 
mir von Friedhofbesuchern immer wieder berichtet. Herzlichen Dank 
dafür.

Information Finanzausschuss  
der Pfarre Gampern

Grüß Gott
Die meisten Kirchenbeitragszahlenden in Oberösterreich haben kaum 
Kontakt mit der Kirche oder ihrer Pfarrgemeinschaft. Daher versucht 
die Diözese diese Menschen über die im September erstmals erschie-
nene Zeitschrift „Grüß Gott“ zu erreichen und so die Kirche einmal 
anders zu präsentieren. „zeigen, wo überall Kirche ‚drin ist‘, und „mit-
nehmen auf Spurensuche, was Christsein im Alltag heißt“. Die Men-
schen sollen spüren, dass Christsein für jeden in seiner Lebenswelt 
möglich ist und dass sich Christsein im Alltag abspielt“, sagt dazu der 
Leiter des diözesanen Kommunikationsbüros Michael Kraml. 
„Grüß Gott“ wird einmal im Frühjahr und einmal im Herbst erschei-
nen. Reinblättern lohnt sich!
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Vom Kirchenchor

Der Chor war natürlich an den Kartagen und zu 
Ostern 2019 wieder vollbeschäftigt. Am Oster-
sonntag sangen wir die „Missa brevis“ in G-Dur 
von W.A.Mozart. Die Solisten kamen wie ge-
wohnt aus den eigenen Reihen: Beatrix Hochrai-
ner, Rosalia Ettinger, Dr. Albert Schweitzer und 
Josef Nußbaumer. Auch das kleine Orchester 
gab ihr Bestes.
Die Teilnahme an der Fronleichnamsprozession 
war für uns selbstverständlich. Zu Maria Him-
melfahrt fehlten eine ganze Reihe an Sängern. 
Auch der Chorleiter konnte nicht da sein. Des-
halb erhielten wir Verstärkung von Sängerinnen 
und Sängern aus Seewalchen. Es war ein schö-
ner Klangkörper.
Eine willkommene Abwechslung im Jahres-
ablauf war der traditionelle AUSFLUG am 28. 
September, an dem auch heuer wieder Dechant 
Mag. Stangl teilnahm. Es ging in das „Steiri-
sche Salzkammergut“. Zuerst erhielten wir eine 
ausgezeichnete Führung in der Ausstellung 
„Salzwelten“ im Schaubergwerk Altaussee. Wir 

Chorausflug am 28.09., Steirischers Salzkammergut

waren fasziniert von der sehenswerten Schau. In diesem Zusammen-
hang sagen wir großen Dank an Michi Fuchs, Tochter unserer Altistin 
Christine Fuchs, die uns den Eintritt vermittelte. Dann ging es mit 
einem Bummelzug bei schönem Wetter zu einer Rundfahrt auf die 
Tauplitzalm. Den Abschluss bildete wieder eine Einkehr im Gasthaus 
Muhr in Bierbaum. Ein Lob gebührt dem Organisationsteam dieses 
Ausfluges: Paul Selthafner, Christine Fuchs und Irmgard Lohninger.
Erfreulich war auch die Einladung unserer Sopranistin Berta Hitten-
berger in den Braugasthof Gugg am 15. September anlässlich ihres 
runden Geburtstages. Vielen Dank für das „Bratl in der Rein“.
Beim Gottesdienst im Rahmen des Erntedankfestes überraschten wir 
unseren Herrn Pfarrer mit einem kräftigen Glückwunschkanon, da er 
bereits 25 Jahre Pfarrer bei uns in Gampern ist.
Im Berichtszeitraum sorgten wir wieder für die Umrahmung der Be-
gräbnisgottesdienste: Johann Habring, Ernst Resch, Ernst Göschl, 
Margareta Pixner, Max Stockinger und Erna Nußbaumer.
Der Chor wünscht der gesamten Bevölkerung besinnliche Adventtage, 
gesegnete Weihnachten und für das kommende Jahr viel Glück und 
Gottes Segen.

Johannes M. Friedl
Chorleiter 

Flohmarkt Gampern 2020
Sa. 28. März 2020 von 8:00 – 17:00
So. 29. März 2020 von 9:00 – 13:00

Annahmezeiten: Mi. 25.3.2020 von 13:00 – 18:00
 Do. 26.3.2020 von 13:00 – 18:00
 Fr. 27.3.2020 von 13:00 – 18:00

Wenn Sie folgende Gegenstände in gut erhaltenem und saube-
rem Zustand für den Flohmarkt spenden können, tragen auch 
Sie zum Gelingen der Veranstaltung wesentlich bei und hel-
fen der Pfarre, die laufenden Instandhaltungen zu finanzieren: 

Kleidung, Schuhe, Baby- und Kindersachen, Spielzeug, 
Geschirr, Hausrat, Bettwäsche, Vorhänge, Wolldecken, 
Teppiche, Stoffe, Wolle, Bücher, Bilder, Ansichtskarten, 
Musikalien, Kuriositäten, Raritäten, Erinnerungsstücke, 
Elektrogeräte, Sportgeräte, Kinderfahrräder, Dreiradler, 
PC-Geräte (nur im Set), Kleinmöbel (Tische, Sessel, Käst-
chen usw.)
Es können NICHT angenommenwerden: Möbel, Kühl-
schränke, alte TV-Geräte und alte PC-Geräte!!

Für ihr leibliches Wohl wird ein kleiner Imbiss angeboten 
sowie Kaffee und Kuchen.

Auf Ihren Besuch freuen sich das Organisationsteam und 
der Pfarrgemeinderat Gampern!
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denkontakt“ nicht zu verlieren und erste pas-
torale Erfahrungen zu machen, da sich gezeigt 
hat, dass eine strikte Trennung von Studium und 
pastoraler Arbeit nicht immer optimal ist.
 

Als mir der Herr Regens mitteilte, dass ich 
hierfür in die Pfarre Gampern komme, sagte mir 
zwar der Ort und die Gegend etwas, aber sonst 
konnte ich damit nichts verbinden. So freut es 
mich sehr, dass ich in der Zeit seit meiner An-
kunft hier am 2. September so freundlich und 
offenherzig von den Gamperern aufgenommen 
werde, wofür ich mich auch schon bedanken 
möchte. Meine Aufgaben sind vor allem im li-
turgischen Bereich angesiedelt, aber auch in der 
Kinder- und Jugendarbeit und der Firmvorberei-
tung werde ich mich einbringen. Grundsätzlich 
aber geht es darum, dass ich einmal die ganze 
Bandbreite pfarrlicher Arbeit kennenlerne und 
mich dort, wo ich gebraucht werde, einbringe – 
Euch als Pfarre bin ich also sozusagen auch ein 
wenig als „Lernender“ zugemutet. Ich wohne im 
Pfarrhof, wo ich die heute wahrlich nicht mehr 
selbstverständliche Gnade habe, in die Gemein-
schaft eines ganz erstklassig geführten Pfarr-
haushaltes aufgenommen zu sein.
Ich freue mich auf die gemeinsame Zeit und dass 
ich in Eurer Gemeinde diesen Teil der Ausbil-
dung absolvieren darf. Gehen wir gemeinsam 
den Weg als Freunde Christi nach 1 Petr 3,15 
„Haltet in Eurem Herzen Christus den Herrn 
heilig“.

Jakob Stichlberger

Ich werde bis Ende August hier in Gampern 
als pastoraler Mitarbeiter tätig sein und so freut 
es mich, mich Euch kurz vorstellen zu dürfen.

 
Mein Name ist Jakob Stichlberger und ich bin 
am 18. Juli 1995 in Braunau geboren. Aufge-
wachsen bin ich in Mattighofen im schönen Inn-
viertel, wo ich auch die Volks- und Hauptschule 
besuchte. Anschließend absolvierte ich die HAK 
in Braunau, wo ich im Juni 2014 meine Matura 
ablegte.
 

In einer nicht religiösen Familie aufgewach-
sen, begann ich nach meiner Erstkommunion zu 
ministrieren und fand schnell Freude an Litur-
gie und der Kirche. Umso mehr ich dann durch 
die Sonntagspredigten auch mit dem Inhalt des 
Glaubens vertraut wurde und durch das Vor-
bild einiger Priester, reifte in mir ab der späten 
Hauptschulzeit der Wunsch, Priester zu werden. 
So trat ich nach meiner Matura in das Pries-
terseminar unserer Diözese Linz ein und nach 
dem Einführungsjahr begann ich das Studium 
der Theologie in Innsbruck mit einem Freise-
mester in Madrid. In unserer Diözese studieren 
die Seminaristen im ersten Studienabschnitt in 
Innsbruck und im zweiten Studienabschnitt in 
Linz. Nach vier spannenden und schönen Jah-
ren in der Tiroler Landeshauptstadt darf ich nun 
also in die Heimat zurückkehren. Bevor ich aber 
meine Studien fortsetze, mache ich ein pastora-
les Jahr in einer Pfarre, um im Studium den „Bo-

Liebe Pfarrgemeinde Gampern!

Jakob Stichlberger,  
pastoraler Mitarbeiter

Stammtisch für Naturheilkunde
Hagebutten-Tee
In der Volksmedizin werden die roten Schalen 
und die Kerne, die botanisch gesehen die eigent-
lichen Früchte sind, verwendet.
Neben der Steigerung der Abwehrkräfte wirkt 
Hagebuttentee bei allgemeiner Schwäche bele-
bend, hilft gegen jede Art von fiebriger Erkran-
kung, durchspült die Nieren und Harnwege und 
regt die Verdauung an.
 
Zubereitung des Tees:
Zwei gehäufte Teelöffel mit oder ohne Kerne 
zerkleinerte Hagebutten mit kochend heißem 
Wasser übergießen und 15 Minuten ziehen las-
sen. Den erfrischenden, mild säuerlichen Tee 

kann man mit etwas Honig süßen. Am wir-
kungsvollsten ist er, lauwarm vor dem Schlafen-
gehen getrunken.
Für einen Rheumatee muss man die Kerne etwa 
30 Minuten in siedendem Wasser köcheln las-
sen.

Termine:   
jeweils Mittwoch 19:00 Uhr im Pfarrheim

27. November 2019  
29. Jänner 2020  
26. Februar 2020  
25. März 2020 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!
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Fachausschuss Liturgie

Foto: Herr Pfarrer,  
Maria Neudorfer,  
Christa Naschberger,  
Christine Schwaiger, 
Verena Sterrer-Schmied, 
Monika Pettighofer

Wir treffen uns vor den großen Festen und 
Feiertagen um dem Herrn Pfarrer bei der Vor-
bereitung der Liturgie zu unterstützen. Unser 
Team besteht aus 6 Personen und auch Jakob, 
der Praktikant ist jetzt mit dabei. Dank der vie-
len guten Unterlagen, die unser Herr Pfarrer 
immer bereitstellt, gelingt es uns ansprechende 
Gottesdienste vorzubereiten, die unsere Pfarr-
sekretärin dann zusammenschreibt und als fix 
fertigen Messablauf bereitstellt.
 

RORATE
Wir möchten die gesamte Pfarrbevölkerung 
dazu einladen!
Die Gestaltung übernehmen wieder Bläser 
aus unserer Pfarrbevölkerung
Ein herzliches Dankeschön für diesen 
frühmorgendlichen Einsatz!

MI,  04. Dezember
MI,  11. Dezember
MI,  18. Dezember
jeweils um 6.30 Uhr

 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM  
 

ADVENTKONZERT 
DREIERLOA 

 
 

14.12. 1900 Uhr, Kirche Gampern 
 

15.12. 1700 Uhr, Kirche Neukirchen a.d.V. 
 
 

Ein Abend mit traditionellen & modernen 
Adventliedern, besinnlichen Texten und Punsch. 

 
 

      

     
 
 

Freiwillige Spende 

Melanie Neudorfer 

Sangitha Sundaresan 

Romana Engljähringer 

Special Guest: 

Violine: Magdalena 
Hollerweger 

Marimba: Martin 
Engljähringer 

  

             

 

„Horch zur“ heißt es 

beim Advent in Gampern 

Am 22.12.2019 um 19Uhr in der Pfarrkirche 

 

 

 

 

Mitwirkende:  

 
Zither - Josef Wageneder 

Steirische – Peter Krichhammer 

Gesang und Musik – Lacher Hias  

und seine Gruppe 

Adventweisen – Tonis Hüttenmusi 

Texte und Sprecher – Anton Trausner 

 

 

 
 

Freiwillige Spenden dienen zur Erhaltung der Kirche 
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Ende August gab es auch heuer wieder für 
alle Kinder die Möglichkeit am Sommerlager 
des Dekanats Schörfling teilzunehmen! 64 Kin-
der aus den Pfarren Nussdorf, Schörfling, See-
walchen, Gampern, Unterach, Weyregg und 
Lenzing haben diese Chance genutzt und eine 
aufregende Woche in Hinterglemm verbracht.
Die 20 ehrenamtlichen GruppenleiterInnen aus 
den diversen Pfarren haben ein spannendes Pro-
gramm auf die Beine gestellt, das sich wirklich 
sehen lassen konnte. Die Kinder wurden von 
Asterix um Hilfe gebeten um Miracoulix zu ret-
ten und einen Zaubertrank zu brauen. Bei vielen 
abwechslungsreichen Spielen und Turnieren ka-

Sommerlager 2019 – Was für eine Woche!

men die Kinder voll auf ihre Kosten und konn-
ten all ihre Kreativität und Talente einbringen. 
Natürlich durfte auch ein gemeinsamer Gottes-
dienst mit Dechant Reinhold Stangl nicht fehlen.
Nach so einer gelungenen Woche, freuen sich 
natürlich schon alle auf das Sommerlager im 
nächsten Jahr, der Termin und das Quartier ste-
hen ja Gott sei Dank schon fest!
Von 16.-22. August 2020 haben wieder alle Kin-
der im Alter von 7-14 Jahren die Möglichkeit 
eine einzigartige Sommerwoche zu verbringen. 
Dieses Mal wird die Reise nach Eben im Pongau 
gehen!

Manuel Hödl
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In den Sommerferien fuhren 32 Kinder mit 
dem Herrn Pfarrer und unseren Begleiterinnen 
2 Tage ins Mühlviertel. Wir plantschten im Ba-
desee Waldhausen und besichtigten die Kirche 
in St. Thomas am Blasenstein. Nach einer lusti-
gen Nacht in Grein an der Donau wanderten wir 
am nächsten Tag in der Stillsteinklamm und er-
kundeten nach dem Mittagessen die Burg Klam. 
Es war ein toller und erlebnisreicher Ausflug 
und wir möchten uns dafür beim Herrn Pfarrer 
recht herzlich bedanken.
 
Bei den Mini- Jungscharstunden ist immer viel 
los. Wir feierten Erntedank mit Obst, Gemüse-
säften und Obstspießen, machten eine Schatz-
suche in der Natur, wir basteln einen Advent-
kalender, es gibt einen Filmnachmittag und wir 
backen Kekse für unsere gemeinsame Weih-
nachtsfeier.
Im Herbst haben 6 neue Ministranten den 
Dienst am Altar begonnen. Mit viel Eifer sind 
sie dabei und besuchen die Proben.  Sie werden 
am 1. Adventsonntag beim Familiengottesdienst 
vorgestellt.
 
Nächste Mini-und Jungscharstunden:

• Do. 5.12. 15.30 Uhr Ministunde Kids 
(1.-3. Klasse VS)

• Fr.  6.12. 15.30 Uhr Ministsunde 
Teens (4. Klasse VS, Mittelschule)

• Do. 19.12. 15.30 Uhr gemeinsame 
Weihnachtsfeier für alle

Euer Mini-Jungscharteam

Mini – Jungschar

Jungscharstart im Herbst

Mini-Jungschar Ausflug Stillsteinklamm

Mini-Jungschar Ausflug  
St. Thomas am Blasenstein

Naturschatzsuche

Mini-Jungschar Ausflug

Mini-Jungschar Ausflug 
Buckelwehlucka
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Donnerstag 2. Jänner 2020:

Gampern „Seite Bücherei“/
Sonnenwiese/Seite „Raika“/
Bruggersiedlung

Baumgarting

Weiterschwang

Genstetten/Stein/Siedling

Viehhaus/Stötten

Freitag 3. Jänner 2020:

Bierbaum/Hehenberg (1.Teil)

Witzling/Haunolding

Gampern „Kirche“ (1.Teil)

Piesdorf/Gallnbrunn/Egning

Samstag 4. Jänner 2020:

Koberg/Bergham

Bierbaum (2.Teil)

Schwarzmoos/Fischhammering

Pöring/Zeiling

Hörgattern/Fischham/Hinterhehenberg/ 
Ober- und Unterheikerding

Gampern „Kirche“ (2.Teil)

Sternsingerplan  
(Änderungen vorbehalten)

„Christus mansionem benedicat“ 
der Segensspruch bedeutet  

„Christus segnet dieses Haus!“

Sternsinger/innen
news 2020

ENDE: Das afrikanische Ratespiel

Sternsingen verwandelt zum Besseren

Woran erkennt man eine/n 
Sternsinger/in?
1  – Läuft kilometerweit. In den Beinen viel … 
2  – Sammelt Spenden wie ein Profi. Rein damit in die … 
3  – Mut zum Verwandeln. Trägt buntes … 
4  – Von blauem Blut. Wird zu einem … 
5  – Immer ein Ziel vor Augen. Folgt dem … 
6  – Setzt sich für Mitmenschen ein. Hat ein großes …

Mit einfachen Mitteln ein 
spannendes Spiel herstellen, 
das ist für Kinder in Kenia ein 
Kinderspiel. Und wir machen 
es ihnen nach. Ihr braucht ein 
Spielfeld mit 10 Kreisen und 
2 Vierecken (siehe Skizze) und 
je zwei kleine Spielsteine (z.B. 
Steine, Korken, Knöpfe). 
Gespielt wird immer zu zweit 
und das geht so:

Jede/r Spieler/in setzt sich vor 
sein/ihr „Haus“ (das ist das 
Viereck).Dort hinein kommt ein 
Spielstein. Beide versuchen 
nun, den anderen Spielstein so 
genau wie möglich in die Mitte 
zu werfen. Wer als nächstes 

dran ist, beginnt das Spiel und 
darf zuerst raten. 

Nun versteckt der/die andere 
Spieler/in den Spielstein hinter 
dem Rücken in einer Hand und 
hält dann beide Fäuste nach 
vorn. Hat der/die erste Spieler/
in die richtige Hand erraten, 
darf er /sieseinen großen Stein 
in den ersten Kreis setzen und 
noch einmal raten. Bei jedem 
richtigen Rateversuch setzt er/
sie seinen Stein in den nächs-
ten Kreis. Hat er/sie auf die 
leere Hand getippt, ist der/die 
andere Spieler/in an der Reihe. 
Gewonnen hat, wessen Stein 
zuerst die Mitte erreicht hat. 

Variante: Das Spiel lässt sich 
auch mit drei oder vier Per-
sonen spielen. In diesem Fall 
rät man immer beim Nachbarn 
oder dem/der gegenüber 
sitzenden Spieler/in.

Überall, auch in Kenia, essen 
die meisten Kinder gerne 
Süßes. Probiere doch mal den 
köstlichen Bananenkuchen 
(mit Hilfe z.B. deiner Eltern)! 
Du kannst die Stücke ja auch 
als Freundschaftskuchen an 
andere verteilen! Oder nach der 
Messe oder beim Elternsprech-
tag in der Schule gegen eine 
Spende verkaufen.

Margarine (150 g), Zucker (1 
Tasse) und 3 Bio-Eier mit ei-
nem Mixer verrühren. 4-5 Fair-
trade-Bananen mit einer Gabel 
gut zerdrücken und vermengen. 
Dann das Bio-Mehl 

(4 Tassen), Backpulver 
(3 Teelöffel), Vanillezucker 
(1 Päckchen) und Salz 
(1/2 Teelöffel) hinein geben. 
Jetzt noch die Bio-Milch 
(1 Tasse) dazu und nochmals 
gut verrühren. Zum Schluss 
die gehackten Haselnüsse 
(100 g) vorsichtig unterheben. 
Jetzt kann der Teig in die gefet-
tete Tortenform gefüllt werden 
(oder in 25 kleine Förmchen). 
Bei 200° C ca. 15 min im Ofen 
backen. 

Übrigens: Das 
FAIRTRADE-
Zeichen stellt 
sicher, dass 
die Menschen 
vor Ort eine 

faire Bezahlung für ihre Arbeit 
erhalten. Achtet bitte bei 
eurem Einkauf darauf – ihr 
unterstützt damit Menschen 
im globalen Süden. 

Mein Name ist Julius. Ich habe 
zwei Jahre im Mukuru-Slum 
auf der Straße gelebt. So wie 
andere 60.000 Kinder in 
meiner Heimatstadt Nairobi. 
Oft wissen wir am Abend nicht, 
was wir am nächsten Tag essen 

oder wo wir schlafen sollen. 
Mit Schuhe putzen, Lumpen 
sammeln oder Betteln kämpfen 
wir uns von einem Tag auf den 
anderen durch. Für Schule 
haben wir weder Zeit noch 
Geld.

Für mich ist das Gott sei Dank 
Vergangenheit. Ich bin in das 
Halfway House aufgenommen. 
Dort habe ich einen sicheren 
Schlafplatz, ich bekomme
jetzt täglich zu essen und kann 
sogar in die Schule gehen. Jetzt 
habe ich eine echte Chance, 
später einmal einen richtigen 
Job zu finden!

1

2

3

4

5

6

Viel spass!
guten 
appetit!

Afrikanischer 
Bananenkuchen

Wie leben 
Straßen-
kinder 
im Mukuru-
Slum von 
Nairobi?

Foto: ©
 N

atha
lie B

ertra
m

s

matumaini1
ujasiri2
rafiki3
chakula4
wazazi5
usiku6
kazi7
maji8
dawa9

wasser
Die Sache mit dem Wasser 
hat zwei Seiten: Sauberes 
Wasser zum Trinken wird täg-
lich benötigt, um zu überleben. 
Schlechtes Trinkwasser aber 
kann zu schweren Krankheiten 
führen. Und wenn es zu viel 
regnet, dann versinkt der halbe 
Mukuru-Slum im Schlamm.

Essen 
Ohne Nahrung kein Überleben. 
Die Suche nach Essbarem 
bestimmt den Alltag von Stra-
ßenkindern. Mal erbetteln sie 
etwas zum Essen, mal finden 
sie es im Müll oder sie kaufen 
sich etwas mit selbstverdien-
tem Geld.

Die Wörter in der Liste rechts 
unten sind in einer Sprache, 
die du wahrscheinlich nicht 
verstehst, nämlich in Swahili, 
der meist verwendeten Sprache 
in Kenia. 

Die Wörter haben viel mit dem 
Leben von Straßenkindern im 
Mukuru-Slum in Nairobi zu tun. 
Sie sind auch im Buch-
staben-Wirrwarr versteckt - 
von links nach rechts und von 
oben nach unten - und das ist 
die erste Herausforderung: 
Finde alle Swahili-Wörter 
und markiere sie! 

Und eine zweite Challenge: 
Die Swahili-Wörter sind irgend-
wie durcheinander geraten. 
Finde heraus, welches Wort 
in Swahili welche Bedeutung 
in der deutschen Sprache hat, 
indem du die Linien verfolgst!

Drogen 
Weil manche Straßenkinder an 
ihrer schlimmen Situation ver-
zweifeln, betäuben sie sich mit 
billigsten Drogen wie Klebstoff 
schnüffeln. Das schadet ihrer 
Gesundheit aber extrem.

Arbeit 
Statt in die Schule zu gehen 
müssen sich Straßenkinder 
Arbeit suchen, um zu über-
leben. Auf der Müllhalde nach 
verwertbaren Resten suchen. 
Am Markt Lasten tragen. Teller 
waschen. Und vieles mehr.

Nacht 
Am gefährlichsten ist es, wenn 
es dunkel ist. Deswegen ist es 
wichtig, einen sicheren Schlaf-
platz zu finden. Am besten 
gemeinsam mit Freunden/
innen, denn Gemeinschaft ist 
der beste Schutz.

Mut 
Um im Leben auf der Straße 
zu bestehen, entwickeln die 
Kinder besondere Fähigkeiten. 
Eine davon ist es, mutig zu sein 
und sich gegen Gefahren zu 
behaupten.

Hoffnung 
Auch wenn Straßenkinder ein 
hartes und gefährliches Leben 
führen, so träumen viele davon, 
den Weg aus der Armut zu 
schaffen. Diese Hoffnung gibt 
ihnen Kraft.

Eltern
Was Straßenkindern fehlt, ist 
der Schutz der Familie. Meist 
sind die Eltern gestorben oder 
sie sind zu krank, um sich um 
ihre Kinder zu kümmern. 
Als Kind ohne Familie auf-
zuwachsen, ist echt hart.

Freunde
Bei den Kindern, die auf der 
Straße leben, gibt es starke 
Freundschaften. Dieser 
Zusammenhalt mit Freunden/
innen ist ganz wichtig, um sich 
gegenseitig aus der Patsche 
zu helfen.

Jambo! Hallo aus Kenia!

Das bedeutet DANKE auf Swahili, der meist verwendeten 
Sprache in Kenia. Herzlichen Dank, dass mit den Spenden rund 
500 (!!!) Sternsingerprojekte, auch in Kenia, unterstützt werden. 
Und nochmals: Herzlichen Dank, dass du mit deinen Freunden/
innen den Menschen in Österreich Freude schenkst. Apropos 
„Freunde/innen“: Wenn die noch nicht beim Sternsingen dabei 
sind, lade sie doch zum Mitmachen ein.

Sternsingeraktion 
2020
Zum Jahreswechsel bringen die Sternsinger/
innen die Friedensbotschaft und den Segen für 
das neue Jahr. Ihr Einsatz gilt auch notleidenden 
Mitmenschen in den Armutsregionen der Welt. 
Mit den Spenden der österreichischen Bevöl-
kerung werden jährlich rund 500 Sternsinger-
Projekte in 20 Ländern Afrikas, Asiens und La-
teinamerikas unterstützt – zum Beispiel in Kenia.

SEI AUCH DU DABEI!
Alle Kinder, ab der 2. Klasse Volksschule, sind 
herzlich zum Sternsingen eingeladen. 

Wir ziehen von 2. bis 4. Jänner 2020 von 
Haus zu Haus und verkünden die Geburt des 
Herrn.

Am 6. Jänner 2020 um 9:00 Uhr gestalten die 
Sternsinger den Gottesdienst.

1.  Probe: 1. Adventsonntag: 1.12.2019
2.  Probe: 2. Adventsonntag: 15.12.2019
3.  Probe: 4. Adventsonntag: 22.12.2019

Die Proben finden jeweils nach dem Gottesdienst 
um 10:00 Uhr im Pfarrheim statt.

Sternsingen verwandelt: 
Aus Kindern und Jugendlichen 
werden Heilige Könige. 
Krone richten, Stern tragen, 
Kassa zum Klingeln bringen. 
Welt besser machen!

85.000 Sternsinger/
innen sind es in ganz 
Österreich, die Segen 
ins Land bringen und 
sich für eine gute Sa-
che einsetzen. Hut ab 
vor dieser Leistung!

Sternsingerspenden verwandeln das Leben von Menschen
zum Besseren. Bei rund 500 Sternsingerprojekten im
globalen Süden, zum Beispiel im Mukuru-Slum von Nairobi.

Nelson hat sich jahrelang auf der Straße durchgeschlagen. 
Nun kann er endlich in Frieden leben. So wie viele 
andere Kinder hat er nun ein Bett zum Schlafen, drei 
Mahlzeiten am Tag und wird gut betreut.

Endlich gibt es auch Freizeit 
an Stelle von ständigem Über-
lebenskampf: Wenn Mädchen 
Fußball spielen, stärkt das 
auch die „Girls Power“.

Sternsingen
verwandelt zum 

Besseren

Lieber Gott,
gib mir Kraft zum Verwandeln.
Dass ich zum Segen werde,
für Menschen nah und fern.
Hilf mir dabei.
Ich danke Dir.
Amen.

Der Mukuru-Slum braucht mehr Wasserversorgung. 
Allan und Jackson erlernen den Beruf des Installateurs 
und helfen damit sich, ihren Familien und der ganzen 
Ortsgemeinde.

Die Parole lautet: Es lebe 
die Schule, ein Hoch auf die 
Bildung! Lesen, Schreiben und Rechnen
zu lernen ist der beste Weg aus der Armut. 

Schönheit will gepflegt 
werden. Mildred und 
Irene sorgen dafür, 
dass in Zukunft die 
Frisur gut sitzt. Von 
diesem Geschäft 
werden sie dann 
gut leben.

Gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ des Österreichischen  
Umweltzeichens. gugler*print, Melk, UWZ-Nr. 609, www.gugler.at

Impressum:  Katholische Jungschar Österreichs, 1160 Wien, Wilhelminenstraße 91/II f 
Redaktion: Georg Bauer; Fotos: Feuersänger, Herret (2), Schütz, Zeugner (7), HRAUN; 
Druck: Janetschek GmbH; Gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ des
Österreichischen Umweltzeichens; UWZ-Nr. 637

Sternsingen -  

Begleitpersonen  
gesucht!

Jugendliche und Erwachsene sind 

als Begleitpersonen herzlich will-

kommen. Bei Interesse bitte im  

Pfarrhof melden!
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#NOFILTER needed -  

Du bist unvergleichlich

„...ich gefalle mir nicht...“

„...ich bin nicht schlank genug...“

„...meine Nase ist zu groß...“

 
Gut, dass es am Handy so tolle FotoFILTER gibt,

die lassen einen attraktiver, schlanker, hübscher aussehen.

 
Doch brauchen wir das wirklich?

Jesus sagt: „Du bist ok, so wie du bist. Du bist geliebt.“

Man kann sich so darstellen und geben,

wie man ist - ohne Aufheller oder Verstärker -  

#nofilter eben!
Thema unseres Jugendsonntagsgottesdienst

am 24.11.2019 um 9.00 Uhr

Gott, segne uns, so wie wir sind,mit all unseren Ecken und Kanten,segne uns,
mit all unserem perfekt „Unperfekten“,mit all unseren prägenden Erlebnissen. 

Gott, segne uns,
in unserem Dasein,
in unserem Tun und Handeln,in unserem Weiterentwickeln und Scheitern,segne uns, auf dem Weg,die beste Version von uns selbst zu werden.
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Kinder – Christbaum
Ein Tannenbaum in der Kirche wartet auch 

heuer wieder darauf von den Kindern der Pfarr-
gemeinde geschmückt zu werden. Den An-
fang machen die Kinder der ersten Klassen der 
Volksschule am 1. Adventsonntag. Ab diesem 
Zeitpunkt liegen unter dem Baum Sterne zur 
Abholung bereit, die darauf warten von Kin-
dern zu Hause verziert zu werden. Spätestens 
zu Weihnachten sollen sie wieder in die Kirche 
gebracht und aufgehängt werden.
Liebe Grüße und Danke im Voraus!

Die Religionslehrerinen:  
Redlinger Anni und Lydia Straßer

Alle Kinder der Kiki wurden abgeholt. Wir 
machten einen langen Zug und hatten viel Spaß.
Spielerisch kommen wir dem Wort und der Bot-
schaft Jesu näher.

„Wir fahren mit der Eisenbahn, wir wollen mit 
dem Jesus fahrn, alleine fahren ist so fad, drum 
holen wir den_________, die ___________ ab.

KiKi... Kinderkirche
... einmal im Monat
... um 9.00 Uhr
... im Pfarrheim
Alle Kinder ab 2 Jahren sind herzlich 
Willkommen!

Bei der Kiki am 8. Dezember 2019 gehen wir an-
schließend hinüber in den Pfarrgottesdienst und 
schauen uns gemeinsam das Altarbild an auf 
dem der Engel Maria die Botschaft bringt.

Termine: 
Sonntag, 8. Dez. 2019
Sonntag, 12. Jänner 2020

„von Gott erfahren  
und ihm nahe sein“ 

Gemeinsam singen, beten, 
spielen und feiern  

Nikolaus Hausbesuch

Jedes Jahr, zu Beginn des Advents, feiert 
die Kirche das Fest des heiligen und be-
liebten Bischof Nikolaus. Der Nikolaus 
kommt nicht direkt vom Himmel! Wir 
feiern sein Fest, indem wir selbst als 

Nikolaus das tun, was er getan hat: Uns 
gegenseitig helfen, beschenken und Freude 

bereiten.

Der Nikolaus kommt auch heuer wieder per-
sönlich ins Haus. Ab sofort werden im Pfarr-
amt Anmeldungen für den Besuch des Niko-

laus entgegen genommen. Im Vorjahr hat der 
Nikolaus in Gampern ca. 70 Kinder besucht.
Genaue Wünsche und Vorstellungen  können 
Sie gerne einbringen. Formulare dafür liegen in 
der Vorhalle  der Pfarrkirche auf.
Am 5. Und 6. Dezember wird der Nikolaus ihre 
Familie besuchen.

Der Nikolaus  
freut sich auch im-

mer wieder über die 
Geschenke und Zeich-

nungen die er von den 
Kindern bekommt.

Bild: Knut Junker, www.bibelbild.de, In: Pfarrbriefservice.de
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Aus dem Kinderliturgiekreisteam

Die Tage werden kürzer, draußen wird es 
kalt und in den Wohnungen dafür warm und 
kuschelig. Ein ereignisreiches Jahr neigt sich 
wieder dem Ende zu. Wir vom Kinderliturgie-
kreis dürfen auch auf ein erfolgreiches Arbeits-
jahr zurückblicken.
Nun steht Advent und Weihnachten vor der 
Tür. Kinder erleben diese Zeit oft noch viel in-
tensiver als wir Erwachsene. Kinder wollen sich 
einfach auf das große Fest von Weihnachten 
einstimmen und vorbereiten. Wir Erwachsene 
machen uns oft viel unnötigen Vorbereitungs-
stress in der Adventzeit. Kinder hingegen seh-
nen sich oft nach etwas Ruhe, Kuscheln mit den 
Eltern und Adventgeschichten im Kerzenschein. 
Das Entzünden der Kerzen am Adventkranz mit 
Gebeten und Adventgeschichten könnten in der 
Adventzeit oft zum Ruhepol in den Familien in 
der hektischen Zeit vor Weihnachten werden. 

Hören wir auf unsere Kinder, sodass wir die Zeit 
der Weihnachtsvorbereitung mal ganz anders 
erleben!
Ebenso eine schöne Einstimmung auf dieses 
große Fest wäre unser nächster Familiengot-
tesdienst am 1. Adventsonntag, den 1. De-
zember um 9 Uhr.
Und am 24. Dezember um 16 Uhr ist es dann 
soweit: Mit der Kinderweihnacht beginnt für 
die meisten Familien die Feier des Hl. Abends. 
Heuer werden die Tschempern-Kids die Kinder-
mette wieder musikalisch gestalten.
In diesem Sinne wünschen wir Euch allen eine 
schöne, ruhige und vor allem stressfreie Adv-
entzeit, und ein „Frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest“ im Kreise der Familie.

Das Kinderliturgiekreisteam

In eigener Sache:
Liebe junge Muttis und auch Papis!
Möchtest du Gottesdienst mit deinen Kindern 
mal ganz anders und aktiv miterleben? Möch-
test du bei unserer schönen und feierlichen Kin-
derweihnacht mal ganz vorne dabei sein und 
mit deinen Kindern eine „Rolle“ in der Gestal-
tung bekommen?
Dann melde dich einfach in der Pfarrkanzlei – 
wir würden uns sehr auf dich freuen!
Denn so wird Kirche für deine Kinder si-
cher zum Erlebnis ;)

Lichterglanz und viele Kerzen
Tannenduft und Kuchenherzen.
„Keine Zeit, muss mich beeilen,

kann nicht lange hier verweilen.“
Wenn jeder hetzt und keucht und rennt,

dann wissen wir: Es ist Advent!
Doch STOP, das kann auch anders geh’n,

bleibt doch mal hier, bleibt einfach steh’n.
Nehmt euch die Zeit, bei uns zu sein,

wir bleiben ja nicht immer klein.
Mit euch den Weg zur Krippe geh’n,

ganz ohne Hast, das wär‘ doch schön.
Zusammen kuscheln, Lieder singen,
backen, lachen, auch mal springen.

Bis Weihnachten ist’s nicht mehr weit,
bleibt einfach hier, schenkt uns die Zeit.
Dann fällt uns ganz schnell wieder ein,

wir dürfen uns von Herzen freu’n,
denn unterm großen Sternenzelt,

da kam einst Gottes Sohn zur Welt.
Klaudia Schuch
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Nach einer längeren Sommerpause starteten 
wir im September wieder mit den monatlichen 
Treffen im Pfarrheim. Es wird im gemütlichen 
Rahmen gemeinsam gefrühstückt, gespielt und 
geplaudert. Wir freuen uns, wenn wir viele und 
neue Gesichter begrüßen dürfen.
Wir möchten Annemarie Preisinger und Na-
tascha Fath herzlich für ihre Mitarbeit im Lei-
tungsteam danken.
 

Kleinkinder-Mütterrunde

Termine:  
Im Pfarrheim jeweils ab 9.00 Uhr:
6.11.2019
4.12.2019 Nikolaus
8.1.2020
5.2.2020 Fasching
4.3.2020
1.4.2020
6.5.2020

Am 4.12.2019 besucht uns der Nikolaus. Jedes 
Kind bekommt ein  Nikolaussackerl. (Anmeldung 
bitte bei Hemma Schiestl unter 0680/3056513 – 
Nikolaussackerl werden vorbereitet)
Wir wünschen euch eine schöne Adventszeit 
mit euren Familien.

Daniela und Hemma

Buchtipp: „Tomte Tummetott und der Fuchs“  
von Astrid Lindgren (ab 4 Jahren, Oetinger Verlag)
 
Wenn es Nacht wird und alle schlafen, kommt Tomte Tummetott aus seinem 
Versteck hervor. Der kleine Wichtel mit dem langen weißen Bart und der roten 
Mütze beschützt die Menschen und Tiere. Doch in dieser Winternacht schleicht 
Mikkel, der hungrige Fuchs, über den Hof. Aber Tomte hat eine Idee …

Wenn’s schneit … 
Du brauchst:
o Pinsel, Schere, Kleber
o weiße Farbe (Acryl, Fingerfarbe, Deckweiß)
o Farbstifte
o Blaues, braunes und schwarzes Papier

So geht’s:
• Fuß mit weißer Farbe bemalen und aufs Papier 

drucken > trocknen lassen > grob ausschneiden
• Hut und Hände aufzeichnen, ausschneiden und 

aufkleben
• Gesicht und Knöpfe aufmalen

Fertig ist dein Schneemann!

Wenn der Nikolaus 
kommt … 
Du brauchst:
o Papierreste (beige, weiß)
o Farbstifte
o Viele weiße Papierstreifen     
   (2cm x 13cm)
o Schere, Uhu-Stick, Wattepad

So geht’s:
• Papier zuschneiden (Bild 1)
• Mütze gestalten
• Bart: Papierstreifen zu 

Ringen zusammenkleben, je 
vier ineinander hängen

• Alles aufkleben und Gesicht 
gestalten!

Fertig ist dein Nikolaus!

Weihnachtsstern

Ein kleiner heller Weihnachtsstern
er leuchtet in der Nacht
und führt uns hin zur Krippe
die Hoffnung uns gebracht.
 
Das Christuskind ist uns geboren
ganz arm in einem Stall
und strahlt mit seiner Liebe
uns Menschen überall.

(Maria Riedl)

3.6.2020

Schaut einfach vorbei, 
es ist keine Anmeldung 
erforderlich!
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PROGRAMM KBW Gampern 2020

„Stern der Hoffnung
Adventsammlung 2019 –  
für Wiederaufbau in Mosambik

Nach dem verheerenden Zyklon im März ist 
das Land verwüstet. Die Menschen müssen sich 
ihre Lebensgrundlagen neu schaffen.
Im Sei So Frei - Projektgebiet Sofala hat die Be-
völkerung alles verloren. Das Essen ist noch im-
mer knapp. Hilfslieferungen sichern das Über-
leben. „Meine Kinder können vor Hunger nicht 
schlafen. Wir haben die Katastrophe überlebt, 
stehen aber vor dem Nichts. Alle meine Felder 
sind zerstört. Die Ziegen und Hühner sind er-
trunken“, erzählt Adão Munho. Sei So Frei und 
die Partnerorganisation Esmabama unterstützen 
die Menschen dabei, sich bald wieder selbst ver-
sorgen zu können. Die Bäuerinnen und Bauern 
erhalten Saatgut, Werkzeuge sowie Kleintiere 
und werden in landwirtschaftlichen Kursen be-
gleitet. So können sie ihre Felder wieder bestel-
len, mit der ersten Ernte die Familien ernähren 
und Vorräte anlegen. Eine lebenswerte Zukunft 
wird möglich.

Mi. 04. Mrz. 2020 
19:30 Uhr 

Sternstunden und Wüstentage
Die kostbaren Momente im Alltag entdecken – ein Überlebensprogramm für die Wüsten 
des Alltags. Eintritt: 6,- Euro  
Mit Pater Dr. Johannes Pausch, Europakloster Gut Aich, St. Gilgen

Do. 19. Mrz. 2020
19:30 Uhr 

Lesung TraumZeitPortal, Im Schatten des Würfelspiels
Lesung mit der Autorin Silvia Drach aus Gampern und Michael Neudorfer, Vöcklabruck. 
Eintritt: 6,- Euro 

BIBELSEMINARE 2020 - DEN WANDEL GESTALTEN
Gerade in Zeiten eines massiven Wandels ist die Hoffnung das besondere  
Kennzeichen des Christ- Seins.
Das Bibelseminar ist eine Kooperationsveranstaltung des Katholischen Bildungswerkes 
Gampern mit dem Katholischen Bildungswerk Seewalchen/A.
Ort: Pfarrheim Seewalchen/A., jeweils von 19:00-21:30 Uhr

Di. 21. Jän. 2020
Di. 11. Feb. 2020
Di. 10. Mrz. 2020
Di. 31. Mrz. 2020

Aus der Quelle schöpfen – Spirituelle Erfahrung
Den Glauben leben – Haltung
Den Glauben weitergeben – Missionarisches Bewusstsein
Vertrauensvoll den Wandel gestalten - Hoffnung

TeilnehmerInnenkosten: 1 Abend € 10,00
Der diözesane Bildungsgutschein (€ 20,00) kann für den Gesamtkurs eingelöst werden. 
Die TeilnehmerInnenkosten verringern sich dadurch auf € 20,00. Die Abende können 
unabhängig voneinander besucht werden.
Referentin: Mag. Renate Hinterberger-Leidinger, Mitarbeiterin des Kath. Bibelwerkes

Mit Hilfe der Adventsammlung können die 
Menschen in Sofala nach der Katastrophe wie-
der ins Leben finden. Unterstützen wir gemein-
sam den Wiederaufbau in Mosambik!
Jeder Beitrag hilft! 
• 22 Euro kostet das Werkzeug für die tägliche 

Feldarbeit für 1 Familie.
• Mit 70 Euro schenken Sie einer Familie eine 

Ziege und einen Kurs für Tierhaltung.
• Um 900 Euro kann ein ganzes Dorf (rund 40 

Familien) mit Saatgut versorgt werden. 

Spendenmöglichkeit:
SEI SO FREI, IBAN: AT93 5400 0000 0039 7562
Onlinespenden: www.seisofrei.at/spenden

Oder im Rahmen der Adventsammlung am So 
8.12.2019 
Spenden an SEI SO FREI sind steuerlich absetz-
bar. Vielen Dank!
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Wir suchen Dich!
Bist du bereit, dich einzusetzen für die Erhaltung der Tra-
dition, Brauchtum und soziales Engagement? Dann melde 
Dich!
37 Frauen bilden die Gemeinschaft der Gamperner Goldhauben- und 
Kopftuchgruppe. Unsere Gruppe beschäftigt sich mit der Pflege des 
Brauchtums und der Tradition. Ziel ist nicht nur die Beteiligung am 
Kulturleben sondern auch durch unseren Einsatz im sozial-caritativen 
Bereich. Durch veschiedene Bastelrunden, Ausflüge, Nachmittags-
stammtische und Geburtstagsfeiern wird die Gemeinschaft noch ge-
festigt. Wir würden uns freuen, wenn auch DU in unsere Gemein-
schaft kommen möchtest.

Maria Asanger, Obfrau

Seit Ende September trifft man sich im Pfarrsaal wieder zum Senioren-
tanz. 18 Tänzerinnen sind begeistert von der schwungvollen Art, wie 
uns die Tanzleiterinnen Hermine Gebetsberger und Johanna Asamer 
das Tanzen näherbringen.
 

• TANZEN ab der Lebensmitte: die etwas andere Art zu 
tanzen – bietet in offenen Gruppen Menschen bis ins hohe 
Alter die optimale Möglichkeit, in einer Gruppe zu tanzen.

• TANZEN ist Futter für’s Gehirn!
• TANZEN IST GESUND:  stärkt Herz und Kreislauf, beugt 

Demenz vor, trainiert Gedächtnis und Konzentration, 
fördert Koordination und Gleichgewicht, bringt Geist und 
Seele in Einklang, hilft gegen Vereinsamung, schafft neue, 
soziale Kontakte….

 
Braucht es für’s Tanzen ab der Lebensmitte Tanzerfahrung?
„Nein, jede/jeder kann in jedem Alter den Tanzschritt wagen.“
 

Goldhauben- und Kopftuchgruppe Gampern

TREFFPUNKT: TANZ
“Tanzen ab der Lebensmitte“ -  
EINLADUNG ZUM SENIORENTANZ

Blumenschmuck

Unsere Geburtstagskinder

Wir freuen uns über jede/jeden, die mit uns tan-
zen möchten!

Nächster Termin:  Montag, 9.12.2019, 14-tägig    
Uhrzeit:  14.00 – 15.30 Uhr
Ort:  Pfarrsaal Gampern
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Rückblick Pfarrfest 2019

Pfarrfest 2019

Bergmesse auf der 
Födinger Alm

Am 15.9.2019 feierten wir bei Kaiserwetter 
auf der Födinger Alm in Weyregg unsere Berg-
messe. Gamperner Bläser sorgten für die mu-
sikalische Begleitung der Feier in wunderbarer 
Natur, der Kathedrale Gottes, in 893 m Höhe am 
Kienesberg.

Sonntag, 30.6.2019, ein heißer Sommertag 
und ein gelungenes Pfarrfest.
Mit einem stimmungsvollen Gottesdienst, musi-
kalisch von den Tschempernkids gestaltet, und 
der Segnung unserer Jubelpaare, stimmten wir 
uns ein, auf ein schönes Fest der Begegnung - 
unserem Pfarrfest.
Trotz außergewöhnlich hoher Temperatur folg-
ten viele der Einladung und ein gelungenes Fest 
war das Ergebnis. Wir feierten am Kirchenplatz, 
begleitet vom Musikverein Gampern mit frohen 

Klängen, einem tollen Kinderprogramm u.v.m. Unser Herr Pfarrer bot 
heuer erstmals eine Turmführung in ca. 35m Höhe an und die Gäste 
konnten sich mit Turmspezialitäten verwöhnen lassen. Traumhaft war 
der Ausblick von den Turmfenstern in alle Himmelsrichtungen. Als Er-
innerung bekam jeder „den Segen von Oben“ - ein Flascherl Gamperer 
Kirchturmweihwasser mit.
Ein herzliches Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer die zum 
Gelingen des Pfarrfestes beigetragen haben!

FA Feste und Feiern
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Um 8:00 Uhr gings los mit dem Bus von Gam-
pern Richtung Salzburg. Bei uns in Gampern 
war eine Nebelsuppe, dass sich viele gedacht 
haben, na das kann was werden. Keiner wuss-
te wo es hingeht, bis unser Hr. Pfarrer sagte, in 
welche Himmelsrichtung wir fahren. Ab Mond-
see lichtete sich der Nebel und es wurde ein sehr 
schöner Herbsttag, wie im Bilderbuch. Die Stim-
mung im Bus war sehr gut. Über die Radstäd-
ter Tauern fuhren wir in den schönen Lungau, 
nach Maria Pfarr. Die schöne Wallfahrtskirche 
Maria Pfarr ist sehr bekannt, da Josef Mohr dort 
einige Zeit lebte. Auf dem Hochaltar ist das Bild 
vom Jesuskind mit dem blonden lockigen Haar 
zu sehen. Wahrscheinlich, weil Josef Mohr jeden 
Tag dieses Bild sah, verfasste er den Text vom 
Jesuskind als “holder Knabe im lockigen Haar“ 
im “Stille-Nacht-Lied“. Nach dem Besuch der 
Basilika gingen wir zum Mittagessen in einen 
schönen Gasthof neben der Kirche. Anschlie-
ßend hatten wir einen Museumsbesuch mit 
empfehlenswerter Führung über das Leben des 
Pfarrers Josef Mohr und das “Stille Nacht Lied“.
Nachher mussten wir uns vom schönen Lungau 
verabschieden, (obwohl es dort noch viele Se-
henswürdigkeiten gibt) denn die Fahrt ging wei-
ter nach Hallein. In der Stadtpfarrkirche Hallein 
hielt uns der Stadtpfarrer eine Führung. Dort 
wirkte der Lehrer und Organist Franz Xaver 
Gruber. Von ihm wurde das “Stille-Nacht Lied“ 
vertont, das in Oberndorf bei Salzburg das erste 
Mal aufgeführt wurde.

Fahrt ins Blaue Donnerstag 

Als dann die Dunkelheit hereinbrach, fuhren wir 
Richtung Heimat bis nach Oberwang, wo wir 
uns im Gasthaus Stabauer noch einmal stärkten. 
Nach der Jause gings wieder nach Gampern. 
Umsichtig und gut vorbereitet führte unser Herr 
Pfarrer diesen Ausflug. Ein herzliches Danke 
von den 50 Teilnehmern. 

Anton Trausner 
Teilnehmer

Kirche Maria Pfarr
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 ********************************************************* 

 

BUCH- 
AUSSTELLUNG 

  

im Pfarrheim Gampern 
 
 
     
********************************************************* 
 
 

am Samstag, 30. Nov. 2019 
von 14.00 bis 18.00 Uhr 

 
     und Sonntag, 01. Dez. 2019  

    von 09.00 bis 13.00 Uhr 
 
 
Nutzen Sie die Gelegenheit, besondere Geschenke 
für Weihnachten auszusuchen und bei Kaffee und 
Kuchen zu verweilen.  

Pilgerreise in die malerische  
Provence, Frankreich

Geistliche Reiseleitung:  
Mag. Reinhold Stangl

Voraussichtlicher Termin:  
15. - 22./23. Juli 2020

Detaillierte Reisebeschreibung sowie 
Informationen zur Anmeldung erhal-
ten Sie in der Pfarrkanzlei.

Foto:  
Mag. Beate Kalleinter, 
Anita Resch

Leitungsübergabe in der Pfarr- und 
Gemeindebücherei

Im Herbst 2019 fand die Leitungsübergabe 
in unserer Pfarr- und Gemeindebücherei statt. 
Mag. Beate Kalleitner leitete die Bücherei im 
letzten Arbeitsjahr und übergab ihre Funktion 
nun an Frau Anita Resch.

Liebe Beate, wir sagen dir herzlichen Dank 
für deine umsichtige und profunde Arbeit! En-
gagiert für die Leserinnen und Leser und inte-
ressiert an Literatur hast du mit deinen Kolle-
ginnen deinen ehrenamtlichen Dienst in diesem 
Jahr versehen! Dafür danken wir dir und euch 
allen sehr herzlich!
Nun übernimmt Frau Anita Resch diese Aufga-
be mit ihrer Stellvertreterin Frau Ingrid Kriech-
baum. Herzlichen Dank euch beiden!

Danke allen Bücherei-Mitarbeiterinnen für 
euer Engagement, für die wohlwollende und an-
regende Atmosphäre, für die ansteckende Freu-
de am Lesen, die ihr verbreitet!  Von eurem um-

fassenden Wissen und von euren Empfehlungen 
profitieren wir Leserinnen und Leser!

Angela Parzer
Obfrau des Pfarrgemeinderates
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03.02.19  Aigner Tim, Koberg
05.02.19  Knoll Alexandra Barbara, Genstetten 
 (get. in Linz)
17.02.19  Weiss Jonas, Ungenach 
03.03.19  Pichlbauer Maximilian, Timelkam
10.03.19  Briefeneder David, Pöring
17.03.19  Gstöttner David, Hollerweg
17.03.19  Schwarz Ludwig, Baumgarting,  
 (get. in Oberhofen)
24.03.19  Hubl Marlies, Baumgarting
07.04.19  Steinmaurer Timo, Schörfling
13.04.19  Fritz Simon, Seewalchen
13.04.19  Gföllner Anton, Seewalchen
28.04.19  Schallmeiner Arthur, Haunolding,  
 (get. in Seewalchen)
28.04.19  Staudinger Tobias, Sonnenwiese
05.05.19  Lehner Maximilian Franz, Kaiserstraße  
 (get. in Vöcklamarkt)
05.05.19  Schumet Tobias, Neukirchen a.d.V.
11.05.19  Engel Luis Johann, Timelkam
18.05.19  Kneissl Henri Johann, Weiterschwang  
 (get. in Schörfling)
19.05.19  Lüftenegger Leonora, Schulstraße

Durch die heilige Taufe wurden in die  
Gemeinschaft der Kirche aufgenommen

DAS SAKRAMENT DER EHE SPENDETEN SICH

02.02.2019  Mertens Manuel u. Barbara, geb. Harringer,  Sonnenwiese (getr. in Mondsee)
04.05.2019  Höllwerth Gabriel u. Bettina, geb. Schiestl,  Witzling (getr. in Gmunden-Ort)
25.05.2019  Voggenhuber Johannes u. Barbara, geb. Lughofer,  Witzling
20.07.2019  Harringer Thomas u. Sandra, geb. Muhr,  Siedling
20.07.2019  Eberl Martin u. Claudia, geb. Scheibl,  Weiterschwang
17.08.2019  Steiner Wendelin u. Johanna, geb. Madlmair,  Schwarzmoos (getr. in Timelkam)

26.10.2019  Staudinger Hans-Peter u. Christina, geb. Glück,  Egning

08.06.19  Lexl Sarah Maria, Egning
10.06.19  Lachinger Anna Marie, Wien
23.06.19  Habring Elisa Anna, Viehaus
06.07.19  Stockinger Mira, Vöcklamarkt
13.07.19  Stubits Ella Sophie, Witzling
21.07.19  Kain Emely Katharina, Bierbaum
04.08.19  Harringer Dominik, Weiterschwang
18.08.19  Schiestl Anna Maria, Turmstraße
31.08.19  Harringer Fabian, Bierbaum
01.09.19  Rebhan-Briewasser Charlotte Sophie,  
 Bierbaum
08.09.19  Hüttner Luisa, Seewalchen
19.10.19  Matheis Isabel Sofie, Bierbaum
20.10.19  Hochrainer Jakob Maximilian, Haunolding
26.10.19  Kritzinger Lara Johanna, Haunolding
03.11.19  Pillichshammer Tobias, Witzling
10.11.19  Stockinger David, Lenzing
23.11.19  Englmair Jakob, Schwarzmoos
24.11.19  Preisinger Christina, Baumgarting
30.11.19  Gehmair Matthias, Weiterschwang
14.12.19 Ziegl Raphael, Turmstraße
15.12.19  Bauer Leo, Weiterschwang

Junge Christen im 13. Lebensjahr sind eingeladen, an der 
Firmvorbereitung teilzunehmen.
Die Anmeldung kann beim Jugendgottesdienst am 
Christkönigsonntag, 24.11.19 um 9.00 Uhr abgegeben werden.
 
1. Elternabend: Do. 16.01.2020 um 19.30 Uhr
Firmung: Samstag, 20. Juni 2020 um 10 Uhr

Das Sakrament der Firmung spendet Alt-Abt Martin Felhofer.

Firmung 2020

Verleger, Eigentümer und Herausgeber: Pfarramt Gampern, Fa für Öffentlichkeitsarbeit, 4851 Gampern 1      
Gestaltung & Layout: Romana Selthafner, www.selthafner.at
Bilder: Manfred Mair, Angela Parzer, Martina Rosner, Maria Asanger, Manuel Hödl, Conny Eberl, Fam. Pettighofer, Pfarre Gampern,  
pixabay.de, pfarrbriefservice.de
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Elfriede Kriechbaum 
Schwarzmoos 

79.Lj, † 22.11.2018
  

 Alexandra Barbara 
Knoll  

Genstetten 
 † 3.3.2019   

 Johann Habring 
Haunolding 

(zul. wohnh. Altenheim Lenzing)  
69. Lj, † 8.5.2019   

 Ernst Göschl 
Egning 

80.Lj, † 25.5.2019
  

Ernst Resch 
Witzling 

85.Lj., † 19.7.2019
 

Kurt Stangl  
Bierbaum 

79 Lj, † 31.7.2019

  

Margarete Pixner 
Schulstraße 

69. Lj, † 16.8.2019
  

 Michael Falkensteiner  
Hörgattern

† 11.10.2019
  

Maximilian Stockinger 
Koberg  

80 Lj., † 15.10.2019
  

Erna Nußbaumer 
Baumgarting  

84.Lj., † 17.10.2019
                     

IN FRIEDEN 
RUHEN
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Danke 
für Ihren Kirchenbeitrag.

Mit der Advent- und Weihnachtszeit beginnt auch im pfarrlichen 
Leben wieder die „Hochsaison“. Viele Menschen besuchen Veran-
staltungen und Adventmärkte, kommen zur Adventkranzweihe oder 
zur Christmette in die Kirche.
Aber Kirche ist nicht nur ein Ort, an den man gehen kann. Kirche 
setzt sich dafür ein, dass Menschlichkeit, Hilfsbereitschaft, 
Gerechtigkeit und Nächstenliebe jeden Tag für viele Mitmenschen 
erfahrbar werden. Sie engagiert sich für sozial Schwächere und be-
treut beeinträchtigte Menschen, erhält Kunst- und Kulturdenkmäler, 
fördert Wissenschaft und Bildung. Sie ist aber auch Dienstleisterin 
und Arbeitgeberin, sie betreibt Kindergärten, Krankenhäuser, 
Pflege- und Altenheime, Jugendzentren und Schulen. Kirche 
begleitet Menschen in unserem Land durch ihr ganzes Leben. 
Das alles ermöglichen unsere Kirchenmitglieder durch ihre Beiträge 
und ihr Engagement. Wir bedanken uns herzlich für diese 
Unterstützung und wünschen eine gesegnete Weihnachtszeit!

Ihre Kirchenbeitrag-Beratungsstelle
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Termine
NOVEMBER

DEZEMBER

Sa. 23.11.19 19.00 Uhr Vorabendmesse

So. 24.11.19 9.00 Uhr Jugendgottesdienst (Anmeldung für die Firmlinge)

Di. 26.11.19 8-20 Uhr Adventkranzbinden im Pfarrheim, ab 11.00 Uhr können bereits fertig  
geschmückte Kränze im Pfarrheim gekauft werden. 

Mi. 27.11.19 8.00 
14.00 
19.00

Uhr 
Uhr
Uhr

Adventkranzbinden im Pfarrheim
Bürgerplauscherl im Pfarrheim
Stammtisch f. Naturheilkunde

Do. 28.11.19 19:30 Uhr Liturgiekreis 

Sa. 30.11.19 16.00 Uhr Adventkranzweihe, Verkauf von Adventkränzen ab 15.30 Uhr 
anschließend Weihnachtsmarkt am Dorfplatz und Buchausstellung im Pfarrheim

So. 1.12.19 
1. Adventsonntag

9.00 Uhr Kinder u. Familiengottesdienst und Ministrantenaufnahme gestaltet vom 
Kinderliturgiekreis (Musik: Melanie Schmid), anschließend Weihnachtsmarkt am 
Dorfplatz und Buchausstellung im Pfarrheim

Mi. 4.12.19 6.30 
9.00

Uhr 
Uhr

Rorate 
Kleinkindermütterrunde im Pfarrheim mit Nikolausbesuch

Do. 5.12.19 15.30 Uhr Mini-Jungscharstunde Kids

Do 5./Fr 6.12.19 Nikolaushausbesuche der Pfarre, Anmeldeformulare liegen in der Vorhalle auf

Fr. 6.12.19 15.30 Uhr Mini-Jungscharstunde Teens

So. 8.12.19 
2. Adventsonntag

9.00 
 

9.00

Uhr

Uhr

Festmesse mit Kirchenchor, Fest der Erwählung Mariens 
Aktion „Sei so frei“, Sammlung der KMB f. Bruder u. Schwester in Not 
KIKI Kinderkirche im Pfarrheim

Mi. 11.12.19 6.30 Uhr Rorate (Musik: Gruppe Anton Trausner)

Sa. 14.12.19 19.00 Uhr Adventkonzert „Dreierloa“ (Musikgruppe Melanie Neudorfer)  
in der Pfarrkirche, Eintritt: freiwillige Spenden

So. 15.12.19 
3. Adventsonntag

9.00 Uhr Adventmesse, Fest Gaudete

Mi. 18.12.19 6.30 Uhr Rorate (Musik: Bläser Senioren)

Do. 19.12.19 15.30
19.30

Uhr
Uhr

Mini-Jungschar (Weihnachtsfeier)
Adventfeier der Kfb im Pfarrheim

Fr. 20.12.19 8.00 Uhr Weihnachts-Schülermesse, Eltern und Großeltern sind herzlich dazu eingeladen!

Sa. 21.12.19 18.00
19.00

Uhr
Uhr

Beichtgelegenheit
Vorabendmesse - Bußfeier

So. 22.12.19 
4. Adventsonntag

9.00
19.00

Uhr
Uhr

Wortgottesdienst – Bußfeier (Musik: Albert Schweitzer)
Adventabend in der Pfarrkirche „Horch zua“

Di. 24.12.19 
Hl. Abend

16.00
23.00

Uhr
Uhr

Kinderweihnacht mit Kinderliturgiekreis (Musik: Tschempern Kids)
Christmette (Sammlung f. Nichtsesshafte – Winterquartier)

Mi. 25.12.19 
Weihnachten

9.00 Uhr Hochfest der Geburt des Herrn, feierliches Hochamt mit Kirchenchor -  
Sammlung für die Pfarre

Do. 26.12.19 
Stefanitag

9.00 Uhr Hl. Messe (Musik: Jungmusiker)

So. 29.12.19 9.00 Uhr Hl. Messe

Di. 31.12.19
Silvester

15.00 Uhr Hl. Messe – Jahresrückblick (Musik: Tonis Hüttenmusik)
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JÄNNER 2020

FEBRUAR 2020

MÄRZ 2020

Mi. 1.1.20 Neujahr 9.30 Uhr Neujahrsgottesdienst – Hl. Messe

2. - 4.1.20 Sternsingeraktion der Jungschar

So. 5.1.20 9.00 Uhr Wortgottesdienst (Männerskola)

Mo. 6.1.20 9.00 Uhr Sternsingermesse

Mi. 8.1.20 9.00 Uhr Kleinkindermütterrunde

So. 12.1.20 9.00
9.00

Uhr 
Uhr

Hl. Messe
KIKI Kinderkirche im Pfarrheim

Do. 16.1.20 19.30 Uhr Elternabend zur Firmung

Di. 21.1.20 20.00 Uhr 2. Elternabend zur Erstkommunion

Mi. 22.1.20 20.00 Uhr PGR Sitzung

Do. 23.1.20 20.00 Uhr Oase der Stille in der Pfarrkirche

Fr. 24.1.20 15.30 Uhr 1. Firmnachmittag im Pfarrheim

Mi. 29.1.20 19.00 Uhr Stammtisch für Naturheilkunde

Mi. 5.2.20 9.00 Uhr Kleinkindermütterrunde im Pfarrheim

Mi. 12.2.20 14.00 Uhr Bürgerplauscherl – Pfarrfasching - Herzliche Einladung an ALLE!

Sa. 15.2.20 9.00 Uhr PGR Klausur im Mutterhaus

Mi. 26.2.20 8.00
19.00

Uhr 
Uhr

Hl. Messe u. Aschenkreuz
Stammtisch für Naturheilkunde

Do. 27.2.20 20.00 Uhr Oase der Stille in der Pfarrkirche

Fr. 28.2.20 15.30 Uhr 2. Firmnachmittag im Pfarrheim

Mi. 4.3.20 9.00
19.30

Uhr
Uhr

Kleinkindermütterrunde im Pfarrheim
KBW Abend, Sternstunden und Wüstentage.  
Pater Dr. Johannes Pausch; Eintritt: 6,- Euro / Pfarrheim Gampern

Do. 5.3.20 16.30 Uhr Hl. Messe mit Kreuzweg

So. 8.3.20
2. Fastensonntag

9.00 Uhr Hl. Messe AKTION FAMILIENFASTTAG 
Der Gottesdienst wird von der kfb rhythmisch gestaltet

Sa. 14.3.20 19.00 Uhr Vorabendmesse

So. 15.3.20
3. Fastensonntag

9.00 Uhr Wortgottesdienst

Do. 19.3.20 19.30 Uhr KBW Abend, TraumZeitPortal – Im Schatten des Würfelspiels,  
Lesung mit Autorin Silvia Drach, Gampern und Michael Neudorfer, Vöcklabruck;  
Eintritt: 6,- Euro / Pfarrheim Gampern

Fr. 20.3.20 15.30 Uhr 3. Firmnachmittag

So. 22.3.20 
4. Fastensonntag

9.00
9.00

Uhr 
Uhr

Vorstellgottesdienst Erstkommunionkinder
Goldhaubencafe im Pfarrheim

Mi. 25.3.20 19.30 Uhr Stammtisch für Naturheilkunde

Do. 26.3.20 20.00 Uhr Oase der Stille

Sa. 28.3.20 19.00 Uhr Dekanatsfirmlingsgottesdienst in Lenzing / 8.00-17.00 Uhr Flohmarkt im Pfarrheim

So. 29.3.20 9.00 Uhr Hl. Messe  / 9.00-13.00 Uhr Flohmarkt im Pfarrheim

Unsere aktuellen Termine finden Sie am Monatsplan und 
 auf unserer Homepage www.dioezese-linz.at/gampern
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PFARRAMT GAMPERN
Kirchenplatz 1, 4851 Gampern
Tel. 07682/8019, Fax. 07682/8019-32
E-Mail: pfarre.gampern@dioezese-linz.at
www.dioezese-linz.at/gampern

KANZLEITERMINE:
Dienstag und Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 10.00 Uhr
Montag u. Donnerstag keine Kanzleistunden
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